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Oberlienz

Volksschule

Johannes Wibmer:  
Geschickter Gast auf 2 Rädern 
Ob auf der Rennstrecke, auf alpinen Trails 
oder in Videos – der junge Motocross-
Fahrer Johannes Wibmer aus Ober-
peischlach/Kals am Großglockner hat 
sich bereits einen Namen gemacht. 
Heuer war er zu Besuch an der Volks-
schule Oberlienz und begeisterte die 
Kinder der 2. Klasse mit spannenden Er-
zählungen aus seinem Leben. Mit viel 
Geduld beantwortete er die zahlreichen 
Fragen der Kinder. Johannes brachte 
auch sein Motocross-Bike mit und führte 
einige beeindruckende Kunststücke vor. 
Vielen Dank für deinen Besuch bei uns, 
Johannes. Wir wünschen dir weiterhin 
viel Erfolg bei deinen sportlichen Aktivi-
täten.

von Sonja Theresiak

Tatü Tata – die Feuerwehr war da!
Am Freitag, den 3. Juli 2026, war es 
endlich so weit: Die Feuerwehr besuchte 
unseren Kindergarten und bereitete den 
Kindern einen spannenden und erlebnis-
reichen Vormittag. Die Feuerwehrleute 
stellten ihre wichtige Arbeit vor, zeigten 
ihre Schutzausrüstung und erklärten, war-
um diese bei Einsätzen unverzichtbar ist. 
Ein Blick durch die Wärmebildkamera 
durfte dabei nicht fehlen.

Nach einer kleinen Jausenpause ging es 
dann nach draußen. Dort wurden die 
Kinder dann selbst zu kleinen Feuerwehr-
frauen und Feuerwehrmännern. Sie durf-
ten mit einem Feuerwehrschlauch Wasser 
spritzen, eigenständig eine Pumpe be-
dienen, damit Wasser spritzte und mit 
Hilfe eines Hydraulikkissens ein Auto an-
heben. 

Ein großes Highlight war das Feuerwehr-
auto. Die Kinder konnten es aus nächster 

Nähe bestaunen und erfuhren, welche 
Geräte und Werkzeuge darin mitgeführt 
werden. Ein ganz besonderes Erlebnis 
war die Rundfahrt mit dem Feuerwehrau-
to. Mit großer Begeisterung ging es bis 
zum Glanzer Eislaufplatz und wieder re-
tour.
Der Feuerwehrtag war für alle Kinder ein 
aufregendes und lehrreiches Erlebnis. Sie 
hatten viel Freude, konnten Neues ent-
decken und erhielten spannende Einbli-
cke in die wichtige Arbeit der Feuerwehr.
Wir danken den Freiwilligen Feuerwehren 
Oberlienz, Oberdrum und Glanz für ihren 
Besuch, ihren Einsatz und ihr großes En-
gagement!

von Johanna Ganner

Wir sagen Danke!
Nach der gemeinsamen Zeit verabschie-
deten sich Anfang Mai die Kinder und das 
Kindergartenteam von Petra Stemberger.

Mit ihrer liebevollen Art, ihrer Geduld und 
ihrem großen Engagement war Petra eine 
wertvolle Unterstützung im Kindergarten-
alltag und eine geschätzte Kollegin im 
Team.
 
Zur Verabschiedung wurde gemeinsam 
ein Lied gesungen und ein persönliches 
Geschenk der Kinder als Zeichen der 
Dankbarkeit und Wertschätzung gestaltet 
und überreicht.
 
Das Kindergartenteam bedankt sich herz-
lich für Petras wertvollen Einsatz und 

wünscht ihr für die Zukunft 
alles Gute, Gesundheit und 
viel Erfolg.
 
Ab 5. Mai 2026 durfte das 
Team Sandra Zeiner nach 
ihrer Karenzzeit wieder in 
der Einrichtung herzlich be-
grüßen.

von Bianca Mayr

v.l.n.r.: Niklas Wibmer, Katharina  
Dellacher, Pauline Jeller, Leni Plankensteiner, 
Franz Lusser

Rene Gasser (li.) und  
Gabriel Hainzer

© Kindergarten Oberlienz

© Ernst Zeiner

© Gemeinde Oberlienz

© Ernst Zeiner

© Kindergarten Oberlienz

© Sonja Theresiak

1. Reihe v.l.n.r.: Julis Passler, Leon Zwischenberger, 
Marvin Zeiner, Anna-Maria Küng, Elena Steiner, 
Julian Plautz, Sophia Gasser
2. Reihe v.l.n.r.: Maximilian Lugger, Johannes 
Riess, Linus Tabernig, Romeo Tabernig, Josef 
Jungmann
3. Reihe v.l.n.r.: Elisabeth Aussersteiner, Josef 
Gomig, Carl-Luis Schupfer, Gabriel Forcher, Josef 
Oberhauser, Matilda Kröll, Lina Unterassinger, 
Alice Jeller, Eva Lumaßegger, Nora Oberwalder
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Erlebniswelt Baustelle
Auf Einladung der Wirtschaftskammer  
Tirol besuchte die 3. Klasse die „Erlebnis-
welt Baustelle“ in Lienz. Ein Team der 
EEC Bildungswerkstatt Innsbruck hatte auf 
dem Parkplatz vor der Wirtschaftskammer 
bereits einen abwechslungsreichen Par-
cours aufgebaut, um den Kindern Berufe 
am Bau näherzubringen. Schon die An-
fahrt mit dem Linienbus war aufregend. 

Doch als jeder einen Helm und eine 
Warnweste angezogen hatte, ging es 
erst richtig zur Sache. Da wurde eifrigst 
gemauert, verputzt, gezimmert, gespeng-
lert, kanalisiert, installiert usw. Auch die 
Feinarbeiten kamen nicht zu kurz: Es 
wurden verschiedene Bodenbeläge ver-
legt, Möbel zusammengebaut und Strom-
kreise verkabelt. Schließlich kam sogar 

die unvermeidliche Endreinigung am Ende 
jeder Baustelle mit Sauger, Wischmopp, 
Handbesen und Kehrschaufel an die Rei-
he. Im Verlauf von zwei Stunden lernten 
die Kinder so an die zwanzig verschiede-
ne Handwerksberufe im praktischen Tun 
kennen.

Erstkommunion 2026:  
Gemeinsam auf dem Weg
Unser heuriges Jahresmotto in der Schule 
„Gemeinsam auf dem Weg“ hat uns 
auch durch die Erstkommunionvorberei-
tung und durch das Fest der Erstkommu-
nion begleitet.

22 Kinder mit ihren Eltern und Familien, 
viele helfende Hände und singende Stim-

men aus der Schule sowie Unterstützung 
von allerlei „guten Geistern“ aus dem 
Dorf – hat unsere Erstkommunion wieder 
zu einem besonderen, die Schul- und 
Dorfgemeinschaft stärkenden Fest werden 
lassen.

Danke allen, die sich wohlwollend und 
tatkräftig in die Vorbereitung, Gestaltung 
und Durchführung eingebracht haben!

von Maria Poppeller-Schneeberger

Oberlienz trifft Landeshauptstadt
Mitte April ging es für die neun Viertkläss-
ler gemeinsam mit der 4. Klasse der 
Volksschule Tristach bei traumhaftem Früh-
lingswetter nach Innsbruck.

Am Programm standen unter anderem die 
Besichtigung von Schloss Ambras, ein 
Besuch im Tirol Panorama, spannende 
Experimente im Audioversum, eine interes-
sante Stadtführung mit Besichtigung der 
Hofkirche, die Fahrt mit der Hungerburg-
bahn und der Alpenzoo.

Übernachtet wurde auch heuer wieder im 
Landessportzentrum.

Die spannenden Erlebnisse und die vielen 
neuen Eindrücke der zwei Tage in der 
Landeshauptstadt werden sicherlich noch 
lange in Erinnerung bleiben!

von Verena Lamprecht

Im Reich der Vögel
Gleich zweimal ging es für die Schüler:in-
nen der 3. und 4. Klasse hinaus in die 
Natur. Bei der zweistündigen Exkursion 
nach Oberdrum mit der Naturpädagogin 
und Tiroler Wiesenvogel-Beauftragten 
Petra Heinz-Prugger lernten die Kinder 
spielerisch allerhand Wissenswertes über 
heimische Vogelarten und darüber, war-
um und wie der Lebensraum unserer 
Wiesenvögel geschützt und aufrechterhal-
ten werden kann.

Einen ganzen Vormittag lang verbrachten 
die Dritt- und Viertklässler mit Petra Heinz- 
Prugger und Ute Igel dann an der Isel. 
Dort wurden verschiedene Pflanzen ent-
deckt, Naturmaterialien ertastet und ge-
sammelt, Flussläufe gebaut und ein eige-
nes Isel-Gedicht verfasst.

Die beiden Vormittage waren eine tolle 
und lehrreiche Abwechslung zum Schul-
alltag!

von Verena Lamprecht

© Ernst Zeiner

1. Reihe v.l.n.r.: Lina Unterassinger, Elisabeth Aussersteiner, Matilda Kröll, Eva Lumaßegger, Gabriel Forcher, Carl-Luis Schupfer, Leon 
Zwischenberger, Elena Steiner
2. Reihe v.l.n.r.: Julius Passler, Alice Jeller, Marvin Zeiner, Josef Jungmann, Anna-Maria Küng, Josef Oberhauser, Josef Gomig, Johannes Riess
3. Reihe v.l.n.r.: Romeo Tabernig, Linus Tabernig, Julian Plautz, Maximilian Lugger, Nora Oberwalder, Sophia Gasser
4. Reihe v.l.n.r.: Maria Poppeller-Schneeberger, Franz Troyer, Sonja Theresiak

vorne v.l.n.r.: Tobias Ameseder, Lukas Rainer, Jakob Steiner, Louis Berger-Oldham;  
hinten v.l.n.r.: Gabriel Mitterer, Oskar Wieser, Fabian Gomig, Fabian Hainzer, Magnus  
Rom, Ella Saiger

v.l.n.r.: Lorenz Klaunzer, Emma Baumgartner, Paula Dellacher, Anna Bodner, Lilli Kalser, 
Luisa Neuschitzer, Amelie Baumgartner, Lea Mattersberger, Laura Jeller

Hinterher war der Hunger groß und nach 
einer kräftigen, selbst mitgebrachten Jau-
se klang die Exkursion mit einem Besuch 
des Draupark-Spielplatzes und der Heim-
fahrt mit den Öffis in fröhlicher und zufrie-
dener Stimmung aus.

Bleibt nur zu wünschen, dass wir nach 
Ende der Pflichtschule den ein oder ande-
ren Lehrling in einem dieser so wertvollen 
Berufsfelder antreffen werden!

von Klaus Schneeberger

© Klaus Schneeberger

© Verena Lamprecht
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Pfarrgemeinderat/Pfarrkirchenrat/Kirche

Generationenübergreifend
Auch in diesem Jahr haben wir, die Firm-
linge der Gemeinde Oberlienz, wieder 
eine soziale Aufgabe übernommen: Wir 
haben einen Nachmittag für die Senioren 
vorbereitet. Am 12. März 2026 war es 
schließlich soweit: Wir hatten uns extra 
vom Nachmittagsunterricht befreien las-
sen, damit dem Seniorentreff nichts mehr 
im Wege stand. Es wurde viel musiziert, 
gespielt und vor allem gelacht.

Wir servierten mitgebrachte Köstlichkeiten 
und Getränke. Der Nachmittag ging vor 
lauter Unterhaltung schnell vorbei, doch 
allen bleibt ein feines und geselliges Bei-
sammensein in Erinnerung. Ein herzliches 
Vergelt's Gott an alle, die uns zugehört 
und diesen schönen Nachmittag mit uns 
verbracht haben.

von den Oberlienzer Firmlingen

Die tägliche Bewegungseinheit
Im Rahmen des Projekts „Die tägliche Be-
wegungseinheit“ führte Carina Jungmann 
in diesem Schuljahr mehrere Turnstunden 
mit den Kindern der zweiten Klasse 
durch. Der Turnunterricht mit ihr war ab-
wechslungsreich, herausfordernd und hat 
den Kindern großen Spaß gemacht.

von Sonja Theresiak

Spiel und Spaß im kühlen Nass
Die Kinder der 2. Klasse besuchten im heurigen 
Schuljahr dreimal das Lienzer Hallenbad. Mit vielen 
verschiedenen Schwimmübungen konnte Schwimm-
lehrerin Michaela Persau die Kinder der VS Ober-
lienz für den Wassersport begeistern. Spiel und 
Spaß standen dabei im Vordergrund.

von Sonja Theresiak

Kamfu mir helfen?
Am Montag, dem 15. Juni 2026, war die 
1. Klasse der VS Oberlienz zu Besuch in 
der Stadtbücherei Lienz. Zu Beginn er-
hielten die Kinder interessante Einblicke in 
die Arbeit des Büchereiteams. Sie erfuh-
ren unter anderem, wie viele Bücher dort 
zur Verfügung stehen und wie das Aus-
leihen funktioniert. Anschließend durften 

die Schüler:innen dem Kinderbuch „Kam-
fu mir helfen?“ lauschen und in die Welt 
der Geschichten eintauchen.

Ein besonderer Höhepunkt war die Eh-
rung der Lesekönig:innen. Sie wurden für 
ihren Fleiß beim Lesen ausgezeichnet und 
erhielten eine Urkunde.

Die 1. Klasse bedankt sich herzlich bei 
der Stadtbücherei Lienz für die freundli-
che Einladung und den interessanten und 
gelungenen Vormittag. 

von Viktoria Troyer

Minimundus
Dank der guten Kontakte von Klaus 
Schneeberger durften die Kinder der 3. 
und 4. Klasse einen Tagesausflug nach 
Klagenfurt machen. Die großzügige Ein-
ladung des Minimundus-Geschäftsführers 
Hannes Guggenberger umfasste die Zug-
fahrt nach Klagenfurt, den Eintritt ins Mini-
mundus und ein Mittagessen im Restau-
rant vor Ort. Darüber hinaus durften wir 
das zu diesem Zeitpunkt noch nicht offi-
ziell eröffnete, neugestaltete Planetarium 
gratis testen. Natürlich wurde auch die 
Indoor-Erlebniswelt inklusive 4D-Kino aus-
giebig erkundet.

Aufgrund des wunderschönen Frühlings-
wetters unternahmen wir am Nachmittag 
noch einen Abstecher an den Wörther-
see und in den angrenzenden Park.

Müde, aber voller toller neuer Eindrücke 
ging es dann mit dem Zug wieder zurück 
nach Lienz.

von Verena Lamprecht

Oskar Wieser (li.) und 
Louis Berger-Oldham

v.l.n.r.: Fabio Lercher, Joris Althelmig, Georg Holzer, Karin Oberhauser, Beate Pichlkostner, 
Lorenz Tabernig

© Viktoria Troyer

© Helga Holzer

stehend v.l.n.r.: Max Haidenberger, Leo Gotthardt, Laura Mitterer, Mona Waldner, Josef Znopp, Anton Dellacher, Milena Bodner,  
Viktoria Trojer, Emma Lercher, Sebastian Aichner, Oliver Patschg, Paul Lobenwein
sitzend v.l.n.r.: Matteo Walder, Jakob Jeller, Zoe Mathis, Natalie Neuberger, Emilia Weber-Webhofer, Leo Baumgartner
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Seniorenverein

Liebe „junggebliebene“ Mitglieder 
unserer Gemeinde!
Auch wenn unsere Gemeinde alle Bür-
ger:innen erst mit Vollendung des 65. Le-
bensjahres – dem offiziellen Pensionsalter 
– zum Beitritt in den Seniorenverein ein-
lädt, ist in unseren Statuten festgelegt, 
dass auch jüngere Interessierte herzlich 
willkommen sind. Es gibt immer wieder 
Situationen, in denen eine frühere Mit-
gliedschaft sinnvoll ist – etwa bei früherer 
Pensionierung.

Wenn ihr Interesse an einer Mitglied-
schaft habt, freuen wir uns über eure 
Kontaktaufnahme – gerne per SMS, 

WhatsApp oder telefonisch unter 0664 
306 61 92.

Getreu dem Leitsatz unseres Logos gilt für 
uns:
 
NIEMANDEN DRAUSSEN LASSEN!
 
Wir freuen uns auf euch!

Von Ouaguadougou bis nach Kaya
Einen interessanten Einblick in eine voll-
kommen fremde Kultur durften die mehr 
als 30 Besucher:innen des Seniorennach-
mittags im Juni dank Klaus Hainzer be-
kommen.

Er präsentierte uns eindrucksvolle Bilder 
von seiner Reise nach Burkina Faso aus 
dem Jahr 2012, die er gemeinsam mit 
zwei weiteren Osttirolern und Pfarrer Jean-
Paul Ouédraogo unternommen hatte.

Burkina Faso, das Heimatland von Pfarrer 
Jean-Paul, zählt zu den ärmsten Ländern 
der Welt. Der Großteil der Bevölkerung 
ist islamisch, die Katholiken zählen mit 
ca. 20 Prozent zu einer Minderheit.

Auf den Spuren der Kriegsspuren
Der traditionelle Halbtagesausflug führte 
die Mitglieder des Seniorenvereins Ober-
lienz am 7. Mai 2026 nach Kötschach-
Mauthen. Komfortabel chauffiert vom 
Reisebüro Bstieler ging es pünktlich um 
13.00 Uhr beim FF-Haus Oberlienz los.
 
Unserem Leitfaden für das Jahr 2026 
„Historisches“ folgend, peilten wir als 
erstes Ziel das Museum „Dolomitenfront“ 
(vom Ortler bis zur Adria) im dortigen 
Rathaus an. Eine einstündige, sehr emotio-
nale Führung zeigte uns, welch’ unsag-
bares Leid der Erste Weltkrieg über die 
Soldaten und die gesamte Bevölkerung 
gebracht hat.

Die unzähligen Artefakte, die vom Muse-
umsgründer Dr. Schaumann, Bundesheer 
Oberst a. D. und vielen freiwilligen Hel-
fern selbst zusammengetragen wurden, 
sowie die große Bildergalerie berührten 
alle Anwesenden zutiefst.

Erschüttert von dem Gesehenen fuhren 
wir weiter zum Plöckenpass, wo wir uns 
von unserem Obmann anschaulich erklä-
ren ließen, wo sich die zum Teil original-
getreu nachgebauten Stellungen des 1. 
Weltkrieges befinden. Der große und der 
kleine Pal sowie der Cellon spielten in 
den Jahren 1915 bis 1917 als Kriegs-
schauplätze eine große Rolle.

Der Verein Dolomitenfreunde (www.dolo-
mitenfreunde.at) hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, mit Hilfe freiwilliger Soldaten 
des Bundesheeres und vieler Ehrenamtli-
cher sowie großzügigen Spenden, die 
verschiedenen Stollen und Stellungen 
über die sogenannten „Vie della pace“ 
für Interessierte zugänglich zu machen.
 
Nach diesen tiefgehenden Eindrücken tat 
die anschließende Einkehr im Gasthof 
Lamprecht-Bauer in Kötschach besonders 
gut. Bei einem ausgezeichneten Abend-
essen und einem wunderbaren Ausblick 
fand dieser Tag einen gemütlichen Aus-
klang.
 

Um 19.00 Uhr erreichten wir wieder 
wohlbehalten unser friedvolles Oberlienz.
 
Wir bedanken uns bei unserem Obmann 
für die hervorragende Organisation.

alle Texte von Margret Pacher

Das Herzstück der Basilika  
von Maria Luggau
Im Sommer des Jahres 1513 hatte die 
verarmte Bäuerin Helena in einem Wei-
zenfeld zu Maria Luggau eine Vision der 
Gottesmutter, die ihr einen Kapellenbau 
auftrug. Helena erwarb ein Gnadenbild, 
das heute das Herzstück der Basilika von 
Maria Luggau bildet. Ein kleiner Bildstock 
auf dem Acker diente als erste Vereh-
rungsstätte, ehe 1515 die Grundsteinle-
gung für eine erste kleine Kirche folgte. 
So entstand die „Wallfahrt“ nach Maria 
Luggau, die dem hintersten Abschnitt des 
Kärntner Lesachtals bis heute ihr unver-
wechselbares Gepräge verleiht.

von Helga Holzer © Kirsten Brandstätter© Helga Holzer

Auf der Reise von der Hauptstadt Oua-
guadougou bis nach Kaya, Pfarrer Jean-
Pauls Geburtsort, und wieder zurück gab 
es viele aufregende und abenteuerliche 
Ereignisse, die uns staunen ließen. Auch 
die Besuche in verschiedenen Kirchen 
und Krankenhäusern sowie in einer Au-
genklinik hinterließen tiefgehende Eindrü-

cke nicht nur bei den Reisenden damals, 
sondern auch bei uns Senioren.
 
Wir bedanken uns herzlich bei Klaus für 
diesen spannenden Vortrag und auch bei 
Josef Wendl für eine immer funktionieren-
de Technik!

© Margret Pacher

© Margret Pacher
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Jungbauernschaft/Landjugend 

Frühlingszeit und Fadenkreuz
In diesem Frühling erwachte nicht nur die Natur wieder aus ihrem Winterschlaf – auch wir hatten recht 
ereignisreiche Monate. Gleich vier Veranstaltungen standen auf unserem Programm: die Agape bei der 
Erstkommunion, das Muttertags-Kaffee, das Bezirks-Zimmergewehrschießen der Jungbauernschaft/
Landjugend und die Friedenswallfahrt zum Helenekirchl.

Am 19. April 2026 fand in der Pfarrkir-
che Oberlienz die Erstkommunion statt. Im 
Anschluss an die Messe wurden die Be-
sucher von unseren Mitgliedern mit Bro-
ten, Säften und Wein versorgt, welche 
von den Eltern der Erstkommunikanten zur 
Verfügung gestellt wurden.

In diesem Jahr wurde der Muttertag am 
10. Mai 2026 gefeiert. Zu diesem An-
lass wurden alle Mütter, im Anschluss an 
die Sonntagsmesse, zu Kaffee und Ku-
chen ins Gemeindezentrum eingeladen. 

Der Ausschuss für Soziales stellte hierfür 
Torten bereit. Außerdem steuerten unsere 
Mitglieder einige Kuchen und mit der 
Hilfe von Paula Hainzer (vlg. Messner) 
selbst gebackene Bauernkrapfen bei. Ein 
besonderes Highlight dieser Veranstaltung 
war der Auftritt der Schüler:innen der 
Volksschule Oberlienz, welche unter der 
Leitung von Klaus Schneeberger die Ver-
anstaltung musikalisch umrahmt haben. 
Wir möchten uns hiermit recht herzlich 
beim Ausschuss für Soziales für die Torten 
und bei der Gemeinde Oberlienz für die 

Unterstützung der Ver-
anstaltung bedanken.

Am darauffolgenden 
Freitag, dem 16. Mai 
2026, richteten wir 
das Bezirks-Zimmer-
gewehrschießen der 
Jungbauernschaf t/
Landjugend aus. Teil-
nahmeberechtigt wa-
ren alle Ortsgruppen 
aus dem Bezirk Lienz. 
Das Teilnehmerfeld 
bestand schlussend-
lich aus 18 Teams. 
Sehr zu unserer Freu-

de konnte unser Team nicht nur die Grup-
penwertung vor den Gruppen aus Stras-
sen und Sillian für sich entscheiden, 
sondern auch in der Einzelwertung die 
Sieger stellen. Bei den Herren war unser 
Obmann Jakob Brandstätter das Maß al-

ler Dinge. Bei den Damen sicherte sich 
unsere Ortsleiterin Stefanie Gstinig souve-
rän den ersten Rang.

Friedenswallfahrt aufs Helenekirchl
Am 5. Juni 2026 nahm die JB/LJ Ober-
lienz/Oberdrum an der Friedenswallfahrt 
zum Helenekirchl teil. Gemeinsam mit 
den anderen Ortsgruppen und vielen Mit-
betern machten wir uns auf den Weg 
und gestalteten dabei die Station „Der 
Sämann“. Bei der Station trugen wir einen 
kurzen Impulstext sowie zwei Fürbitten vor 
und setzten damit ein Zeichen für Frieden, 
Zusammenhalt und Hoffnung. 

Der Sämann lädt ein, selbst zum Werk-
zeug des Guten zu werden. Was wir 
weitergeben, kann Wurzeln schlagen 
und wachsen – still und beständig. So 
beginnt der Weg des Friedens nicht 
erst am Ziel, sondern im ersten Schritt, 
im ersten Samen, den wir in die Welt 
legen.

Wie immer möchten wir uns recht herz-
lich bei den zahlreichen Helfern und Un-
terstützern bedanken. Ohne sie wären 
die vielen Veranstaltungen nicht möglich.

von Lukas Lobenwein
und Annika Brandstätter

Malefiz'n 

Die Stimmung stimmt
Wie schon viele Jahre von den Malefiz'n 
organisiert, hieß es auch heuer wieder 
„Lagerfeuerstimmung unter der Linde mit 
Gabriel Forcher und seinen Gitarren-
schüler:innen”. Selbst ein kurzer Regen-
schauer konnte die Mega-Stimmung nicht 
bremsen. Es wurde gesungen und musi-
ziert bis spät in die Nacht hinein! Für das 
leibliche Wohl war ebenfalls bestens ge-
sorgt. Neben erfrischenden Getränken für 
jeden Geschmack durfte als Highlight ein 
leckerer Bosna nicht fehlen. Der Abend 
war ein voller Erfolg und wir freuen uns 
schon auf nächstes Jahr wenn es wieder 
heißt: „Lagerfeuerstimmung unter der Lin-
de!"

von Markus Haidenberger

Next Step Ehrenamt: Ohne di hauts nit hi
Unter diesem Motto standen die Neuwah-
len der Jungbauernschaft/Landjugend Tirol 
im Jahr 2026. Auch die Mitglieder der 
Jungbauernschaft/Landjugend Glanz 
wählten im Rahmen ihrer Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, den 1. August 
2026, ihren neuen Vorstand.

Zum Obmann wurde Lukas Lusser und zu 
seinem Stellvertreter Michael Brunner ge-
wählt. Die Funktion der Ortsleiterin über-
nimmt Barbara Gomig, unterstützt von ihrer 
Stellvertreterin Sandra Brunner. Simon 
Brunner und Stefan Brunner verbleiben in 
ihrer Position als Kassier und Schriftführer 
eine weitere Periode. Die beratenden Mit-
glieder Markus Brunner, Rene Brunner, 
Andras Gomig und Anna-Maria Gomig 
bilden den Rest des Vorstandes.

Besonders erfreulich ist, dass wir in diesem 
Jahr gleich vier neue Mitglieder begrüßen 
dürfen: Celine Gomig, Katrin Hainzer, 
Antonia Gomig und Christoph Gomig.

Nach der Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen wurden alle Mitglieder zur ge-
meinsamen Grillerei ins Camp eingeladen.

Hiermit möchten wir uns beim alten Vor-
stand für ihre Arbeit bedanken und wün-
schen dem neuen Vorstand viel Erfolg 
und Freude an der Vereinsarbeit.

von Barbara Gomig

© Annika Brandstätter© Annika Brandstätter

© Kirsten Brandstätter

© Stefanie Gstinig

© Victoria Pichlkostner

© Malefiz'n

vorne v.l.n.r. Markus Brunner, Simon Brunner, 
Sandra Brunner; hinten v.l.n.r.: Stefan 

Brunner, Andreas Gomig, Rene Brunner, 
Lukas Lusser, Barbara Gomig,  

Michael Brunner
© Stefan Brunner
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ten“, bei dem Märsche anhand kurzer 
Musikausschnitte erkannt werden mussten, 
oder „Holzski“, bei dem vier Personen 
gemeinsam auf einem Paar Holzski unter-
wegs waren, waren Teamgeist, Geschick 
und Taktgefühl gefragt.

Das Oberlienzer Team „Flötis“ meisterte 
die Herausforderungen und erreichte den 
hervorragenden 2. Platz. Als Belohnung 
durfte sich das Team über ein neues Mas-
kottchen freuen. Die Musikkapelle Ober-
lienz gratuliert den „Flötis“ herzlich zu 
diesem tollen Erfolg.

Am darauffolgenden Tag stand das Be-
zirksmusikfest Lienzer Talboden auf dem 
Programm. Nach einem strammen Auf-
marsch erreichten wir den Festplatz, wo 
wir gemeinsam mit den Musikkapellen 
des Musikbezirks Lienzer Talboden zum 
Gesamtspiel in Konzertaufstellung Auf-
stellung nahmen. Unter der Leitung der 
Bezirkskapellmeisterin Lisa Steiger sowie 
ihrem Stellvertreter Simon Mayr sorgten 
die Kapellen für die musikalische Umrah-
mung der Messe sowie des anschließen-
den Festaktes. 

Nach dem Festakt marschierten wir zur 
Defilierung auf und ließen den Festtag 
anschließend in geselliger Runde ausklin-
gen. In diesem Zuge möchten wir der 
Musikkapelle Assling herzlich zum gelun-
genen Bezirksmusikfest gratulieren und 
uns für die hervorragende Organisation 
bedanken. 

von Barbara Gomig

Musikkapelle

Sonnenklänge
Sommerkonzert
Unter dem Titel „Im Klang der Sonne” ver-
anstaltete die Musikkapelle Oberlienz 
gemeinsam mit dem Ausschuss für Kultur 
das Sommerkonzert.

Den Auftakt des Konzert Abends machte 
das Stück „Thor: The Dark World” von 
John Anderson und sorgte gleich zu Be-
ginn für einen kraftvollen Einstieg. Passend 
zum Motto folgten weitere Stücke wie „Die 
Sonne geht auf” von Rudi Fischer und „Der 
Sonne entgegen” von Josef Schiechtl. 
Weiter ging es im Programm und die Mu-
sikkapelle Oberlienz nahm das Publikum 
mit auf eine musikalische Reise in Richtung 
Süden. Mit den „Italo-Pop Classics” von 
Erwin Jahreins und der stimmungsvollen 
Beleuchtung im Kultursaal - Grün, Weiß, 
Rot - sorgte die Kapelle für den richtigen 
Italien-Flair. Doch nicht nur die Farben, 
sondern auch die sommerlichen Tempera-

turen im Saal brachten das Publikum dem 
Gefühl des Südens deutlich näher.

Inhaltlich führte Luca Dallavia durch das 
Konzertprogramm. Mit seinen Anspielun-
gen auf gelegentlich länger dauernde 
Musikproben, die Fußball-WM sowie die 
anschaulichen Erklärungen zu den einzel-
nen Musikstücken verstand er es bestens, 
das Publikum zu unterhalten und gleich-
zeitig interessante Einblicke in die Werke 
zu geben.

Im Rahmen des Konzerts wurden außer-
dem die Ehrungen durchgeführt. Unter an-
derem wurden Antonia Gomig, Leistungs-
abzeichen in Bronze mit gutem Erfolg, 
Dominik Lercher, Leistungsabzeichen in 
Bronze mit ausgezeichnetem Erfolg und 
Georg Holzer, Leistungsabzeichen in Bron-
ze mit sehr gutem Erfolg, gratuliert. Für 
seine 25-jährige Mitgliedschaft wurde 

Klaus Schneeberger geehrt. Ihnen zu Eh-
ren spielte die Musikkapelle den „Edel-
weiss-Marsch” von Somma Mahrenberger. 
Für einen besonderen Überraschungsmo-
ment sorgte dabei eine junge Musikantin, 
die den markanten Pfiff zwischen „Halli … 
Hallo” übernahm. Mit dem Stück „Mit 
Bestem Dank” bedankte sich die Kapelle 
bei den vielen Zuhörer:innen und lädt 
herzlich zu den kommenden Veranstaltun-
gen ein.

Musikalische Teamspiele beim  
Giro di Musica
Am 11. Juli 2026 lud die Musikkapelle 
Assling zum Giro di Musica ein. Dabei 
handelt es sich um einen unterhaltsamen 
Nachmittag mit musikalischen Teamspie-
len. Bei abwechslungsreichen Aufgaben 
wie „Marschieren im Quadrat“, bei dem 
mit verbundenen Augen ein Quadrat 
marschiert werden musste, „Lieder erra-

© Florian Vergeiner

© Florian Vergeiner

© Florian Vergeiner

© Ernst Zeiner

Ehrung für 25 Jahre Mitgliedschaft

2. Platz beim Giro di Musica mit Maskottchen Edl

Bezirksmusikfest in Assling 
v.l.n.r.: Johanna Schneider, Hanna Dengg, „Blumenmädchen” 
Claudia Weger, Anna Niederwieser, Maria Told

v.l.n.r.: Elisabeth Hainzer, Victoria Pichlkostner, Lisa 
Steiger, Georg Holzer, Thomas Veider, Simon Stotter

v.l.n.r.: Lisa Steiger, Klaus Schneeberger, 
Elisabeth Hainzer, Maria Poppeller- 
Schneeberger, Simon Stotter, Victoria 
Pichlkostner, Thomas Veider

Ehrung Giro di Musica

Lichterklänge am Freitag, 30. Oktober 2026
Faschingsball am Freitag, 5. Feber 2027
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Schützen

Ein Bekenntnis zu Heimat, Tradition  
und Zusammenhalt
Am 27. Juni 2026 fand das Bataillons-
schützenfest des Lienzer Talbodens statt, 
das von der Schützenkompanie Oberlienz 
ausgerichtet wurde.

Nach dem Eintreffen der Formationen 
des Bataillons Lienzer Talboden – dazu 
gehören die acht Kompanien Schlaiten, 
Ainet, Oberlienz, Leisach, Lienz, Nuß-
dorf-Debant, Dölsach und Nikolsdorf – 
wurde im Ortszentrum angetreten. Dort 
wurden die Formationen von Bataillons-
major Alexander Kirchstätter und Bezirks-
major Peter Pedarnig mit einem kräftigen 
„Schützen Heil” begrüßt. Die Ehrenkompa-
nie wurde von der Kompanie Matrei i. O. 
mit rund 80 Schützen und einem Trommel-
zug gestellt.

Nach dem Antreten marschierte der Fest-
zug zum Sportplatz, wo Dekan Franz 
Troyer und Diakon Michael Brugger den 
feierlichen Festgottesdienst zelebrierten.

Die Feldmesse wurde musikalisch von der 
MK Oberlienz begleitet. Totengedenken 
und Ehrensalven verliehen der Feier ihren 
würdigen Rahmen.

Unterstützt wurden die Salven durch die 
Kanonenschüsse der Traditionsbatterie 
der k.u.k. Gebirgsartillerie Kaiser Nr. 14 
aus Dölsach.

Nach den Begrüßungsworten von Bürger-
meister Markus Stotter folgte die Festan-
sprache von Ehrenmajor Bertl Jordan. In 
ihren Ansprachen bekannten sich der 
Festredner sowie die Ehrengäste zu Hei-
mat, Tradition und Zusammenhalt. Das 
Schützenwesen lebt aber nicht allein von 
Tracht und Brauchtum. Es lebt von Men-
schen, die Verantwortung übernehmen, 
und von Freiwilligen, die sich in den Ver-
einen einbringen.

In diesem Rahmen fanden auch Ehrungen 
statt: Geehrt wurden Ehrenmajor Gottfried 
Steinwender mit der Goldenen Verdienst-
medaille und Marketenderin Theresa 
Lindsberger mit der Katharina-Lanz-Medail-

le, beide von der Kompanie Nikolsdorf. 
Bundesmajor und Viertelkommandant  
Alexander Wanner sowie Viertel-Marke-
tenderin Julia Weiskopf sprachen den ho-
hen Stellenwert der Frauen an. Gerade 
die Marketenderinnen prägen seit Gene-
rationen das Bild der Kompanien und sind 
aus dem Vereinsleben nicht wegzudenken. 
Entscheidend sind das gelebte Miteinan-
der und die gemeinsame Pflege jener 
Werte, die das Schützenwesen seit Gene-
rationen prägen.
 
Nach der Landeshymne setzte sich der 
Festzug zur Defilierung am Kirchplatz vor 
dem Gasthof Mosmeir in Bewegung. Die 
Gastgeberkompanie aus Oberlienz führte 
ihn an.

Nach dem Abtreten ging es zum Fest 
beim Gemeindezentrum, wo die Musikka-
pelle St. Jakob im Defereggental bereits 
Aufstellung zum Festkonzert genommen 
hatte.

Anschließend begleiteten die Oberleibni-
ger und die Oldies die zahlreichen Gäste 
musikalisch durch den Abend.
 

von Josef Wendl
Theater

Theaterfamilie Oberlienz gratulierte 
ihrer Obfrau zum 80. Geburtstag
Im April 2026 gab es bei der Theater-
gruppe Oberlienz einen ganz besonde-
ren Anlass: Die langjährige Obfrau  
Sieglinde Unterassinger feierte ihren 80. 
Geburtstag. Zu diesem Ehrentag versam-
melte sich die gesamte Theaterfamilie zu 
einem gemütlichen Beisammensein im 
Gasthof Mosmeir.

In herzlicher Atmosphäre verbrachten Mit-
glieder und Freunde der Theatergruppe 
angenehme Stunden bei stimmungsvoller 
Musik und ausgezeichnetem Essen. Im 
Mittelpunkt standen gemeinsame Erinne-

rungen und die langjährige Verbunden-
heit innerhalb der Theatergemeinschaft. 
Ein liebevoll gestalteter Bilderrückblick 
ließ die zahlreichen Aufführungen der 
vergangenen Jahrzehnte sowie viele un-
vergessliche Momente wieder aufleben.

Die Theatergruppe Oberlienz nutzte auch 
diesen Anlass, um ihrer Obfrau für ihren 
langjährigen Einsatz und ihr großes Enga-
gement zu danken und wünscht weiterhin 
alles Gute und beste Gesundheit.

von Michaela Heufler

© Ernst Zeiner

v.l.n.r.: Viertelkommandant Alexander Wanner, Ehrenmajor Gottftried Steinwender 
(Goldene Verdienstmedaille), Bezirksmajor Lienzer Talboden Peter Pedarnig, Theresa 
Lindsberger (Katharina-Lanz-Medaille), Landes-Ehrenmajor Hardwig Röck und Viertelmarke-
tenderin Julia Weiskopf

© Ernst Zeiner

© Ernst Zeiner
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Union | Bergsport

Sicher am Seil 
In der vergangenen Klettersaison, im 
Herbst 2025 und Frühjahr 2026, fanden 
mehrere Kletterkurse für Erwachsene und 
Kinder aller Leistungsstufen statt.

Die Vorbereitung und Durchführung über-
nahm wie jedes Jahr das fachkundige 
Team unserer Übungsleiter:innen. Da für 
einen sicheren Ablauf stets ausreichend 
Übersicht und Betreuung erforderlich ist, 
werden für die Kurse viele Mitarbeiter:in-
nen benötigt. Der Sicherheitsaspekt steht 
dabei immer im Vordergrund. Ebenso 
wichtig sind das Aufwärmen und die 
Technikvermittlung, die einen zentralen 
Bestandteil der Kurse darstellen. Insge-
samt konnten so 18 Erwachsene und 21 
Kinder geschult werden.

Um das Programm für die kommende 
Saison anpassen zu können, möchten wir 
eine Bedarfsermittlung durchführen. Wir 
bitten daher alle interessierten Anfän-
ger:innen und Fortgeschrittene, eine E-

Mail an bergsportol@hotmail.com zu 
senden. Bitte gebt an, welches Angebot 
ihr wünscht: Anfänger, Fortgeschrittene, 
Kinder, Erwachsene etc.
 
Die Kletterhalle war jeden Samstag-
abend geöffnet. Vor Ort waren immer 
zwei Übungsleiter:innen, die die Aufsicht 
übernahmen. Das Angebot stand allen 
interessierten Personen offen, die die 
Kletterhalle nutzen wollten. Voraussetzung 
sind die Zahlung der Mitgliedsbeiträge 
bei der Sportunion Oberlienz sowie bei 
der Sektion Bergsport und die Unterzeich-
nung der Hallenregeln.

Um die Sicherheit für alle zu gewährleis-
ten, bitten wir, den Anweisungen der 
Übungsleiter:innen zu folgen.
Ab sofort ist Sommerpause in der Kletter-
halle. Die Termine für den Herbst werden 
wie gehabt öffentlich bekannt gegeben.
 
Monkey, Monkey
Unser Kletterbewerb Village Monkey 
lockte am Samstag, den 18. April 2026, 
zum bereits vierten Mal 85 Teilnehmer:in-
nen nach Oberlienz.

In den Gruppen U7 bis U13 starteten 49 
Kinder, dazu kamen 17 Jugendliche so-
wie rund 19 Damen und Herren. Die 
Routen waren technisch äußerst an-
spruchsvoll, entsprechend hoch war auch 
das Kletterniveau.

Oft reichten die beiden Qualifikations-
runden und das Finale nicht aus, weil sich 

die Kletterer ein Kopf-an-Kopf-Duell liefer-
ten. So wurden ein Superfinale und sogar 
ein Grandefinale notwendig. Den Zu-
schauer:innen bot sich dabei eine spekta-
kuläre Performance – spannend bis zum 
Schluss und dank der verschiedenen 
Ebenen des Stiegenhauses hautnah erleb-
bar. Unter den Athleten befanden sich 
erneut einige bekannte Gesichter aus der 
Szene. 

Bei der Siegerehrung gab es zahlreiche 
Geschenke und selbst kreierte Pokale. Für 
alle Gruppen gab es zudem eine Tombo-
la. Dies wurde nur dank der vielen Spon-
soren möglich – DANKE.

Der Bewerb erstreckte sich über den ge-
samten Tag bis in den Abend hinein. Es 
gab ein hervorragendes Rahmenpro-
gramm mit einer vier Meter großen Lein-
wand, auf der das Geschehen übertra-
gen und die einzelnen Teilnehmer:innen 
vorgestellt wurden. Für das leibliche 
Wohl war bestens gesorgt: Burger, Pom-
mes, Brezen und Kuchen rundeten das 
Event kulinarisch ab. Am Abend sorgte DJ 
NG bei der Afterparty für Stimmung. 
Selbst für die Spezialchallenge zu später 
Stunde – das Monkey-Armdrücken, war 
noch genug Energie vorhanden. Ein gro-
ßes Dankeschön an alle Helfer:innen.

Die Sektion Bergsport Oberlienz war 
auch bei anderen Bewerben in Osttirol 
mit dabei. So starteten im Oktober 2025 
zwölf Sektionsmitglieder in Sillian bei der 
Bouldermeisterschaft.

Am 6. Juni 2026 ging es nach Kals zum 
Glocker-Bouldercup, bei dem die zehn 
Starter:innen mehrere Podestplätze erran-
gen. Am 4. Juli 2026 war schließlich 
auch der KIOT Bouldercup ein Pflichtter-
min für vier Starter:innen.

von Walter Schmidhofer und Stefanie 
Holzer-Stotter

Union | Fußball

Ausgewandert 
Das diesjährige Fußball-Dorfturnier fand 
am Samstag, dem 13. Juni 2026, statt. 
Bei Kaiserwetter kämpften zwölf Erwach-
senen-Teams sowie fünf Kinder-Teams um 
den Sieg. Im „Grande Finale“ konnte sich 
der Seriensieger „SK LATION“ am Ende 
zum dritten Mal in Folge durchsetzen, 
diesmal gegen die MK St. Johann. Die 
„SK LATION“ darf den heiß begehrten 
Wanderpokal somit behalten.
 
Nach einem heißen Turniertag ließ man 
den Tag noch gemeinsam ausklingen. 
Großer Dank gilt allen Helfer:innen, ohne 
die die Umsetzung des Turniers nicht 
möglich wäre. Wir freuen uns jetzt schon 
auf das Dorfturnier im nächsten Jahr.

Rückblick Saison 2026

Kampfmannschaft
In der vergangenen Saison konnte die 
Kampfmannschaft von insgesamt 24 Spie-
len zwölf Siege erzielen. Drei Spiele ende-
ten Remis und neun Niederlagen galt es zu 
verkraften. Am Ende reichte es für den 5. 
Tabellenplatz in der Klasse 1 West!
 
Unsere Goalgetter:
Julian Gomig (19 Tore), Elias Ebner (16 
Tore) und Benjamin Bürgler (8 Tore).
 
Reserve
Mit einem Team, das mit Nachwuchsta-
lenten gespickt war, konnten 14 Spiele 
gewonnen werden. Mit einem Unent-
schieden, drei Niederlagen und einem 

Torverhältnis von 88:22 wurde am Ende 
der sensationelle zweite Platz erreicht.

Unsere Goalgetter waren Alexander 
Gander (14 Tore), Manuel Gomig (12 
Tore) und Lukas Wibmer (7 Tore).

Besonders hervorzuheben ist Routinier 
Florian Pedarnig, der mit seinen vier Tref-
fern wesentlich zum Erfolg seiner Mann-
schaft beitrug.
 
Platzsanierung
Mit vereinten Kräften wurden am Ende 
der Saison, unter Aufsicht von unserem 
Platzwart Hannes Gstinig, zwei Arbeits-
tage für die Sanierung der beiden Fuß-
ballplätze genutzt. Es wurde humusiert, 
geradelt, zusammengeräumt und vieles 
mehr. Somit steht der neuen Saison nun 
nichts mehr im Wege.
 
Nachwuchs
Die Sportunion Oberlienz nahm im Ver-
lauf der letzten Saison mit sechs Nach-
wuchsmannschaften am Spielbetrieb des 
Kärntner Fußballverbandes teil.

Mehrmals pro Woche sind somit ca. 90 
Kinder am Sportplatz sportlich aktiv.

Alle Mannschaften präsentierten sich bei 
den Spielen bzw. Turnieren von ihrer 
besten Seite und Oberlienz gilt speziell 
im Nachwuchsbereich als gefürchteter 
Gegner.
 

Am 4. Juli 2026 fand ein großes Ab-
schlussfest mit allen Nachwuchsmann-
schaften statt. Auf dem Sportplatz bereite-
te Peter Gasser köstliche Grillspezialitäten 
zu. Bei dieser Gelegenheit ließ man die 
Saison noch einmal Revue passieren und 
verfolgte gemeinsam das WM-Spiel des 
Tages auf der großen Leinwand.
 
Zukunftsmusik
Auch in der neuen Spielzeit hofft die 
Sportunion Oberlienz auf weitere Erfolge, 
sowohl im Erwachsenen- als auch im 
Nachwuchsbereich.

Ein großer Dank gilt allen Fans, Helfer:in-
nen, Gönner:innen, Trainer:innen, Funktio-
när:innen, Matchballsponsor:innen, Spie-
ler:innen sowie Platzwart Hannes Gstinig, 
Kassier Wolfi Stolz, Peter Gasser mit sei-
nem Kantinenteam, den Platzsprechern 
Philipp Küng, Werner Neuschitzer,  
Gabriel Stotter und Florian Obermoser 
sowie allen anderen, die einen Beitrag 
zum reibungslosen Ablauf auf dem Ober-
lienzer Sportplatz beigetragen haben.
 
Wir hoffen, auch in der Herbstsaison im 
Schleinitzstadion wieder auf so treue 
Fans und Unterstützer:innen zählen zu 
können. Die Saison wurde am Samstag, 
dem 1. August 2026, mit einem Heim-
spiel gegen Treffen eröffnet.
 

von Florian Pedarnig & Simon Zeiner

v.l.n.r.: Marissa Nöckler, Olivia Schmidhofer,  
Jahn Schmidhofer, Roman Schlemmer,  
Romeo Tabernig, Diego Tabernig,  
Marie Baumgartner, Sophia Dallasera

v.l.n.r.: Nils Rohracher, Leo Gotthardt, 
Marco Holzer, Liam Gomig, Levi 
Rohracher, Paul Lobenwein; vorne liegend 
Oliver Patschg mit Trainerinnen Denise 
Rohracher (li.) und Maria Unterassinger

v.l.n.r.: Leo Gotthardt, Johannes Riess, 
Oliver Patschg, Julius Passler mit Trainer 
Simon Gasser

Dorfturnier Sieger v.l.n.r. Florian Pedarnig, 
Christian Gander, Julian Gomig, Elias 
Ebner, Thomas Unterassinger, Mario 
Steiner, Günther Schett (verdeckt), Marian 
Kröll, Ewald Jans, Georg Rohracher

© Marian Kröll

© Marian Kröll © Walter Schmidhofer

© Sportunion
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Am 28. Mai 2026 waren wir bei einem 
Auftritt in Lavant zu Gast. Es freut uns im-
mer wieder, uns auch außerhalb unseres 
Heimatortes präsentieren zu dürfen und 
dabei auf ein begeistertes Publikum zu 
treffen.

Ein besonderes Erlebnis war der Work-
shop mit Studierenden aus Ohio (USA) 
am 30. Mai 2026. Gemeinsam wurde 
getanzt, gelacht und Brauchtum vermittelt. 
Der Austausch mit den jungen Gästen 
war für beide Seiten eine interessante 
und bereichernde Erfahrung.

Am 6. Juni 2026 gestalteten wir einen 
Geburtstagsauftritt im Gasthof Biedner. 
Mit unseren Tänzen und Plattlern durften 
wir dem Geburtstagskind und seinen 
Gästen eine besondere Freude bereiten 
und zu einer gelungenen Feier beitragen.

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern für 
ihren Einsatz sowie bei allen, die unsere 
Auftritte besuchen. Wir freuen uns auf die 
kommenden Veranstaltungen und auf viele 
weitere schöne gemeinsame Stunden.

von Johanna Gomig

Plattlergruppe Oberlienz

Buckeyes unter der Linde
Auch in den vergangenen Monaten war 
bei unserer Plattlergruppe wieder einiges 
los. Bei den regelmäßigen Proben wurde 
fleißig geübt, um für die verschiedenen 
Auftritte bestens vorbereitet zu sein. Ne-
ben dem Feilen an Tänzen und Plattlern 
kommen dabei auch die Gemeinschaft 
und der Spaß nie zu kurz.

Ein besonderer Höhepunkt war der Herz-
Jesu-Frühschoppen am 14. Juni 2026. 
Gemeinsam mit zahlreichen Besucher:in-
nen verbrachten wir einen lustigen und 
geselligen Tag. Nach der heiligen Messe 
und anschließender Prozession ging es 
auf zum Frühschoppen. Für beste musika-
lische Unterhaltung sorgten die Musikka-
pelle Oberlienz sowie die Dörflwirtmusi. 

Aufgelockert wurde die Stimmung zusätz-
lich durch die VTG Matrei mit ihren Ein-
lagen. Auch das Schätzspiel sorgte für 
Spannung, bevor sich die beiden Gewin-
ner den 1. Platz beim Steirisch-Hakel-
ziechn ausmachen durften. Dabei ging 
der 1. Platz an Hannes Schneeberger, 
der 2. Platz an Christoph Schneeberger 
und der 3. Platz per Los an Mathias  
Klocker (St. Johann i. W.). Ein herzliches 
Dankeschön sagen wir allen Mitwirken-
den und Helfern, die zum Gelingen die-
ses schönen Festes beigetragen haben.

Wie schon in den vergangenen Jahren 
durften bzw. dürfen wir auch heuer wie-
der mehrmals im Grandhotel Lienz auf-
treten. Diese Auftritte bieten unserer 

Gruppe jedes Mal die schöne Gelegen-
heit, Gästen aus aller Welt unsere Ober-
lienzer Brauchtumskultur näherzubringen.

Kirchenchor

Wallfahrt nach Maria Luggau
Am 5. Juli 2026 fand erneut die traditio-
nelle Wallfahrt nach Maria Luggau statt.
Auch unsere Tenöre erklommen vollzählig 
(!) den Kofel.

Wir als Kirchenchor durften dann um 
14.30 Uhr die feierliche Wallfahrermesse 
gestalten. Mit Freude und in Dankbarkeit, 
aber auch mit Bitten erklangen unsere 
Stimmen am Chor.

Anschließend ließen wir den Tag beim 
Gasthof Unterwöger zusammen gesellig 
ausklingen.

von Helga Holzer

Die vier Tenöre v.l.n.r.: Christof Ortner, Siegmund Plautz, 
Julius Lobenwein und Helmut Brunner

Preisverteilung v.l.n.r.: Roman Gomig, Lukas Steiner, Marcel Bacher, Martin Dellacher, Christoph 
Schneeberger, Hannes Schneeberger, vorne Matthias Klocker

Workshop mit den Studenten aus Ohio,  
dem Buckeye State.

© Kirchenchor Oberlienz © Christof Ortner

Unsere nächsten Auftritte
23. August: Schlipfkrapfenfest in Schlaiten
26. August: Heimatabend in St. Jakob i. D.
11. September: Alkuser Kirchtag
19. September: Kalser Kirchtag

© Johannes Gomig

Hannes und Christoph Schneeberger, die sich 
gerade den 1. Platz ausmachen

Geburtstagsauftritt beim Gasthof Biedner
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Was uns die  
Angst nimmt
Vater und Mutter und vertraute Gesichter,
im Dorf und in der Stadt die Lichter.

Die Sonne, die uns am Morgen weckt,
das Kätzchen, das sich in unserem Arm versteckt.

Im Bett Teddybären und Puppen,
Sterne, die durchs Fenster gucken.

Bruder, Schwester, Neffen und Nichten,
und in der Schule die schönen Geschichten.

Alles, was jeden Tag mit uns lebt,
und am Abend das Gutenachtgebet.

von Isabella „Welli” Salcher 
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Brauchtum

Kirchtag is'
Was für eine schöne Idee: Aus einem 
alten Gewand wurde ein neues Tradi-
tionsstück, das Brauchtum lebendig hält. 
Amalia Lercher trägt das „boarische 
Gewand“ mit Stolz. Gemeinsam mit 
ihrer Oma Maria Neumayr erstrahlte sie 
bei unserer Kirchtagsprozession 2024. 

Unser Dorf. Unsere Momente.

Zu Besuch beim Wetterhahn
 von Thomas Unterassinger

Ein Dank an die Eigentümer für Pflege und Erhalt des 
Kornkastens mit Jesuskreuz und Maria

von Elisabeth Forcher

Floriani
von Daniel Veider

Mit dem Radl durchs Derfl 
von Florian Jurgeit

© Manuela Totschig

© Thomas Unterassinger
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3. Klasse der Volksschule 
Oberlienz im Schuljahr 1974/75 
Wir gratulieren allen zum runden Geburtstag

1. Reihe v.l.n.r.:
Verena Oberhauser, Veronika Zelger, Hans 
Kleinlercher, Ludwig Egartner, Peter Gutternig, 
Franz Erler

2. Reihe v.l.n.r.:
Maria Harrasser, Johanna Totschnig, Birgit 
Kranebitter, Rita Unterguggenberger, Richard 
Salcher, Franz Grünbacher

3. Reihe v.l.n.r.: 
Amara Lercher, Beate Steiner, Gertraud Znopp , 
Ilse Zeiner, Michael Ranacher, Reinhard Oberdorfer 

4.Reihe v.l.n.r.: 
Lehrerin Berta Hofer , Regina Opperer, Marlies 
Totschnig, Claudia Ranacher, Erich Zeiner , Anna 
Baumgartner, Klaus Gstinig, Margareth Waldner

Sämtliche Namen beziehen sich auf den Stand zur 
damaligen Zeit.

© privat

Auflösung Frühlingsausgabe 2026
Gesucht war Maria Holzer, vlg. Kleinpreimberger 

Gewonnen hat: Alexandra Gomig 
Wir gratulieren recht herzlich!

Wer bin ich? 
Mia sein vier Gschwischta und zwoa va uns sein in Oberlienz 
vawurzelt. Tat deis mi frogn, miaßat i glot zuagebn, dass i 
zwoa nit in Oberlienz geboan bin, oba i bin decht schun seit 
etlichen Joahn im Dorfgeschen involviert. Ob bei RockOverLienz 
oder beim Adventsingen – i loss ma unsere kulturellen Highlights 
nit gean entgiahn. Wenn mi heint zu Tog oans fiehn wellat, 
nochand am ehesten beim Dianstig Hoagascht im kloan Sool 
oda Freitig Nommitoge in da Stodt.

Mit meim Monn und mein Sohn hon i ein gemeinsomes Hobby 
geteilt – do hot a Hundl nia fahln gedeaft. Des Hobby hot mir 
ah zu sehr vielen Zutaten vaholfn, weil vahungat isch nou koans 
bei mia. 

I kannt enk no viel mehr va mia dazehln, oba zu leicht will is 
enk nochand ah wieda nit mochn.

Gesucht wird das kleine Mädchen.

Hast du mich erkannt? Dann schicke eine Mail an 
redaktion@oberlienz.at mit dem Betreff: Wer bin ich.

Zu gewinnen gibt es einen Getränkegutschein, einzulösen im 
Dorfcafé Oberlienz – dafür bedanken wir uns recht herzlich. © privat

© privat



42    Oberlienzerlesen Oberlienzerlesen    43

Oberlienz

Kühl bleiben in heißen Zeiten
Wie kann ich mich vor Hitze schützen?
Die Belastung durch hohe Temperaturen 
nimmt spürbar zu. Auch in Tirol werden 
heutzutage deutlich mehr Hitzetage mit 
einem Tagesmaximum von über 30 Grad 
Celsius verzeichnet als noch in früheren 
Jahrzehnten. Die Folge sind unter ande-
rem Trockenperioden und Starkwetterer-
eignisse. Aber die Hitze hat auch ge-
sundheitliche Auswirkungen: von 
Kreislaufstörungen über eine verringerte 
Schlafqualität und Leistungsfähigkeit bis 
hin zu einem merkbaren Anstieg der 
Übersterblichkeit während Hitzeperioden.

Trotzdem ist das Bewusstsein für 
wirksamen Hitzeschutz im Alltag 
noch gering. Neben klassischen 
Empfehlungen wie ausreichend trin-
ken oder leichte Kleidung spielen 
auch unsere Gebäude eine zentrale 
Rolle. An heißen Tagen können sie 
uns wirksam vor Hitze schützen und 
sind damit ein entscheidender Fak-
tor, um gut durch Hitzeperioden zu 
kommen. „Schon mit einfachen Maß-
nahmen lässt sich die Überwärmung 
von Wohnungen und Büroräumlich-
keiten deutlich reduzieren. Gleich-
zeitig gibt es langfristige Lösungen, 
die Gebäude auch ohne Klimaanla-
ge fit für Hitzeperioden machen und 
die sowohl im Neubau als auch bei 
Sanierungen konsequent mitgedacht 
werden sollten“, erklärt Rupert Eben-
bichler, Geschäftsführer der Energie-
agentur Tirol.

Kleine Maßnahmen mit großer  
Wirkung

Sonnenschutz aktivieren
Außen liegende Beschattungen wie 
Rollläden, Raffstores oder Markisen 
sind besonders wirksam, da sie Sonnen-
strahlen bereits vor dem Fenster abhalten 
und so ein Aufheizen des Innenraumes 
verhindern. Sie sollten tagsüber geschlos-
sen sein. Eine automatisierte Steuerung ist 
dabei deutlich wirksamer als die manuel-
le Steuerung. Eine nachträgliche Aufrüs-
tung auf einen elektrischen Sonnenschutz 
ist in den meisten Fällen möglich. Ein in-
nen liegender Sonnenschutz, wie Plissees 
oder Verdunkelungsvorhänge, halten die 

Sonne zwar zum Teil ab, verhindern je-
doch nicht das Aufheizen des Innenrau-
mes und sind daher keine gleichwertige 
Alternative.

Zur richtigen Zeit lüften
Gelüftet werden sollte immer dann, wenn 
die Außenluft kühler ist als die Raumluft. In 
der Regel ist das am frühen Morgen oder 
in den Nachtstunden. Intensives Querlüf-
ten sorgt für einen schnellen Luftaustausch 
und hilft, die über einen längeren Zeit-
raum gespeicherte Hitze aus dem Ge-
bäude abzuführen.

Fenster tagsüber geschlossen halten
Sobald die Außentemperatur steigt, soll-
ten Fenster geschlossen bleiben. Denn 
warme Luft strömt immer dorthin, wo es 
kühler ist. Geschlossene Fenster verhin-
dern daher, dass die Hitze in die Wohn- 
oder Büroräume strömt.

Wärmeeinträge im Inneren vermeiden
Elektrische Geräte, Beleuchtung oder Ko-

chen erzeugen zusätzliche Wärme. Wer 
diese Quellen reduziert oder in die kühle-
ren Tageszeiten verlegt, hält die Raum-
temperatur spürbar niedriger. Energieeffi-
ziente Geräte geben weniger Abwärme 
ab und sind daher auch in Bezug auf die 
Wärmeentwicklung zu empfehlen. Bei 
der Beleuchtung sind LED-Lampen die 
Option mit der geringsten Wärmeent-
wicklung.

Türen zwischen Räumen offenhalten
Durch geöffnete Türen kann sich die Tem-
peratur zwischen den einzelnen Räumen 

ausgleichen. Warme Zimmer lassen 
sich so über kühlere Bereiche ab-
kühlen.

Ventilatoren gezielt einsetzen
Ventilatoren senken zwar nicht die 
Raumtemperatur, sorgen aber durch 
Luftbewegung für ein angenehmeres 
Empfinden. In Kombination mit 
feuchten Tüchern oder einer Schale 
Eiswürfel kann die Temperatur über 
einen kurzen Zeitraum zwar tatsäch-
lich verringert werden, allerdings 
steigt dadurch auch die Luftfeuchtig-
keit. Ventilatoren sollten über länge-
re Zeit nicht direkt auf den Körper 
gerichtet werden und eignen sich 
nur zur kurzfristigen Verbesserung 
der Temperaturwahrnehmung.

Verdunstungskälte nutzen
Zimmerpflanzen können durch ihre 
natürliche Verdunstung zur Abküh-
lung beitragen. Dabei ist jedoch 
stets darauf zu achten, die Luftfeuch-
tigkeit unter 55 Prozent zu halten, 
um ein feuchtes, schwüles Raumkli-
ma zu vermeiden, das als noch 
wärmer wahrgenommen wird.

Was darüber hinaus hilft: So werden 
Gebäude sommertauglich
So wirksam einfache Maßnahmen im All-
tag sind – der größte Hebel liegt in der 
Bauweise. Wie gut ein Gebäude mit 
sommerlicher Hitze zurechtkommt, hängt 
davon ab, wie früh Hitzeschutz mitge-
dacht wird und wie gut Architektur, Bau-
physik und Gebäudetechnik zusammen-
spielen. „Das Ziel ist immer, Wärme 
möglichst gar nicht ins Gebäude zu las-

sen und vorhandene Kühlpotenziale opti-
mal zu nutzen“, hält Florian Kathrein, Ge-
bäudetechniker bei der Energieagentur 
Tirol, fest. Für Fragen zur Sommertauglich-
keit von Gebäuden sowie weiteren The-
men stehen die Energieexpert*innen der 
Energieagentur Tirol produktneutral mit 
unterschiedlichen Beratungsangeboten 
gerne zur Verfügung: www.energieagen-
tur.tirol/fuer-private/energieberatung/

Den wirksamsten Hitzeschutz bieten außen liegende 
Systeme wie Vordächer, Raffstores oder Rollläden.  
Sie stoppen die Sonne, bevor sie ins Haus gelangt.

© Energieagentur Tirol / punkt.agency

Mit dieser Ausgabe der Energie Perspektiven zum 
Thema „Kühl bleiben in heißen Tagen“ erhalten Sie 
weitere Informationen rund um sommerliche Überwär-
mung. Alle Ausgaben des Energie Perspektiven Maga-
zin finden Sie in der Energie Bibliothek:  
www.energieagentur.tirol/wissen/energie-bibliothek/ 

Die Sektion Tischtennis  
ladet zu zwei spannenden 
Tischtennisturnieren ein:
Samstag, 24. Oktober: Hobby-Doppel-Turnier
Sonntag, 25. Oktober: Einzelturnier 

Im Turnsaal Oberlienz.

Nähere Infos folgen.

In allen
Rechtsfragen.

Dr. Christian Steininger MBL
Öffentlicher Notar

Mag. Peter Urbaner
Notariatskandidat

Öffentlicher Notar | A-9971 Matrei i. O., Gerichtsplatz 1 | +43 (0) 4875 93080 office@notar-steininger.at | notar-steininger.at
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